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Wochenrückblick im Regio-Sport
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Neue Ära startet

Abstieg der ersten Mannschaft
Marc Baumann (TC BW Bohlsbach): »Wir wollen auch 2018 eine gute Rolle spielen.«
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D
er 9. Oktober 2010 ist in
der Historie des SC Hof-
stetten 1956 ein sport-

lich bemerkenswertes Datum.
An jenem Tag feierte der Sport-
club die ersten Punkte in der
Verbandsliga – am 9. Spieltag
beim 3:2 gegen den FC Bötzin-
gen nach zuvor acht Niederla-
gen in der Premieren-Saison im
südbadischen Fußballober-
haus. In der nicht minder über-
raschenden zweiten Verbands-
liga-Saison 2017/18 stehen seit
diesem Samstag nunmehr fünf
Niederlagen nach fünf Spiel-
tagen zu Buche. Wobei das 2:5
gegen den Meisterschaftsfavo-
riten Freiburger FC ebenso
wenig überraschte wie danach
die Aussage des Vereinsvorsit-
zenden Edgar Mäntele, »dass
wir die Ruhe bewahren«.

In der Ruhe liegt bekannt-
lich Kraft. Für beides ist der
SC Hofstetten ein Vorzeige-
beispiel. »Etwas unglücklich

war das schlechte Wetter vor
Spielbeginn«, so Mäntele, der
in diesem »Bonusspiel der Sai-
son« schonmitmehr als 350 Zu-
schauern gegen den klangvol-
len Traditionsverein gerechnet
hatte. Unglücklich verliefen
auch noch die ersten 20 Minu-
ten nach Spielbeginn. Unter
dem Motto »Jeder Schuss ein
Treffer« hieß es gegen die ext-
rem spielstarken und schnel-
len FFC-Jungs 0:4. »Da schien
sich ein Debakel anzubahnen«,
sagt Mäntele, »was zum Glück
nicht eingetreten ist, weil sich
unsere Mannschaft unterm
Strich noch gut verkauft hat«.

Und was für die intakte Mo-
ral des Teams von Martin
Leukel spricht. Der Erfolgs-
trainer bleibt auch in diesen
Wochen des Misserfolgs sei-
ner Linie treu. Das jeweilige
Spiel analysieren und die rich-
tigen Schlüsse daraus ziehen.
Fakt ist und bleibt: Um dieses

zweite Verbandsliga-Abenteu-
er tatsächlich mit dem famo-
sen Klassenerhalt zu überste-
hen, muss alles passen. Und
dies umfasst die nötige Por-
tion Glück. Doch der Deckel
auf dem Glückstopf des SCH

klemmt ausgerechnet in der
für eine Saisondynamik wich-
tigen Startphase. Im ersten
Spiel gegen Kuppenheim kos-
teten zwei unglückliche Eigen-
tore gleich ein Erfolgserleb-
nis, im dritten Spiel gegen den

SC Lahr brachte eine Gelb-Ro-
te Karte für Manuel Buch-
holz die Kinzigtäler auf die
Verliererstraße, obendrein zo-
gen sich Stammkeeper Daniel
Lupfer und Janik Neumaier
langwierige Knieverletzungen
zu. Neben 70 teilweise starken
Minuten gegen den FFC war
die Einwechslung von Jannik
Schwörer ein Lichtblick. Das
große Talent feierte nach län-
gerer Verletzungspause ein
verheißungsvolles Comeback.
Der Sohn des Ex-Torjägers
Gotthard Schwörer »macht
vor allem unsere Offensive va-
riabler«, freut sich Leukel. Und
mit Jakob Schätzle könnte in
absehbarer Zeit ein weiterer
Leistungsträger mit Präsenz
und positiver Ausstrahlung
seine lange Verletzungspause
abhaken. mf

SC Hofstetten: punktlos, aber nicht ruhelos im Tabellenkeller
Neue Strecke
beim Klosterlauf
Friesenheim-Schuttern
(miqua). Noch vier Wochen
sind es bis zum Klosterlauf
2017 in Schuttern am 1. Ok-
tober. In diesem Jahr wur-
de die Strecke geändert, da-
mit es keine 180-Grad-Kehre
mehr gibt. Der Hauptlauf
über 10 Kilometer beginnt
um 15 Uhr. Gleichzeitig wird
eine 4x2,5-km-Stafel ange-
boten. Davor sind Schüler-
und Bambiniläufe. Start
und Ziel ist an der Offohalle.
Eine Online-Anmeldung ist
bereits möglich unter:

www.klosterlauf-schut-
tern.de

Vetter mit zwei
Nominierungen
Offenburg (miqua). Das
Online-Portal leichtathle-
tik.de ruft zur Wahl zum
»Ass des Monats« August
auf. Der Europaverband
EAA zur Wahl des »Athle-
te of the Month«. Für beide
Wahlen nominiert: Speer-
wurf-Weltmeister Johannes
Vetter (LG Offenburg). Wer
bei der »Europa-Wahl« seine
Stimme für den deutschen
Rekordler abgeben möch-
te, kann dies per Like und
Retweet seines Bildes auf
Twitter sowie per Like und
Share seines Bildes auf Fa-
cebook tun. Die Konkurrenz
ist stark: Nominiert sind bei
den Männern alle neun Ein-
zel-Weltmeister aus Europa.

Alle vier Wochen wird
auf leichtathletik.de der
»Leichtathlet des Monats«
gekürt. Zur Wahl stehen ne-
ben Johannes Vetter noch
Siebenkämpferin Carolin
Schäfer, Zehnkämpfer Rico
Freimuth und Hürdenläufe-
rin Pamela Dutkiewicz.

Der Offenburger Speerwurf-
Weltmeister Johannes
Vetter ist für zwei Wahlen
nominiert. Foto: dpa

Einladung für
Marie Philipzen
Offenburg (miqua). Ulrike
Ballweg, Trainerin der neu
formierten Mannschaft der
U16-Juniorinnen des Deut-
schen Fußball-Bundes, hat
20 Spielerinnen für die ers-
te Standortbestimmung
des Jahrgangs 2002 nomi-
niert. Mit dabei ist auch Ma-
rie Philipzen aus Zunsweier,
die beim SC Freiburg spielt.
Im Rahmen eines am Mon-
tag beginnenden Lehrgangs
in Dinklage trifft das Team
am 14. September in Wildes-
hausen auf die USA. Für al-
le Spielerinnen wäre es das
erste Länderspiel in der neu-
en Altersklasse.

M
it 3,8 Treffern im
Schnitt pro Spiel läuft
die Angriffsmaschi-

ne des SV Linx in der Fuß-
ball-Verbandsliga auf Hoch-
touren. Nach fünf Spieltagen
haben die Schützlinge von
Trainer Sascha Reiß die opti-
male Punktzahl auf dem Kon-
to. »Wir waren zuversichtlich,
dass wir keine so lange Einge-
wöhnungszeit benötigen wie in
der vergangenen Saison nach
unserem großen Kader-Um-
bruch. Mit diesemmakellosen
Start haben wir aber nicht ge-
rechnet«, ist selbst Sport-Vor-
stand Marc Schuhmacher
überrascht. »Mit den Pokalsie-
gen und dem guten Auftakt ge-
gen Mörsch waren die ersten
wichtigen Hürden übersprun-
gen. Das waren erste Türöff-
ner«, nennt Team-Manager
Eric Ehle einen Grund für die
gute Serie. Allerdings wissen
Schuhmacher und Ehle, dass
noch schwere Gegner warten.
»Nach den nächsten drei Spie-
len in Lahr, gegen Kehl und
in Freiburg sehen wir, wo wir
wirklich stehen«, so Schuhma-
cher und ergänzt: »Wir haben
aus unseren Fehlern schnell
gelernt und versuchen, diese in
diesem Jahr abzustellen. Das
trägt Früchte.«

Als Vorteil sieht Schuhma-
chers Kollege Eric Ehle, dass
der Kader größtenteils zusam-
mengeblieben ist und qualita-
tiv in der Breite verstärkt
wurde. Das Team sei zu einer
Einheit gewachsen. »In den
bisherigen Spielen hat unsere
Mannschaft Ruhe bewahrt, die
Gegner mit großem Aufwand
dominiert und in den entschei-
denden Momenten die Tore er-
zielt«, nennt der Team-Mana-
ger weitere Pluspunkte.

Rubio fehlt weiter

Nach der Verletzung von
Torjäger Marc Rubio, der vo-
raussichtlich weitere drei bis
vier Wochen pausieren muss,
wurde kurzfristig der US-Japa-
ner Piakai Henkel vom Bah-
linger SC zurückgeholt. »Sei-
ne Qualitäten waren uns ja
bekannt. Der Kontakt war nie
abgebrochen. Wir ließen ihn
vor einem Jahr nur ungern zie-
hen. Er hatte mit fünf Toren ei-
nen perfekten Einstand nach
seiner Rückkehr zu uns«, freut
sich Eric Ehle über den Trans-

fer-Coup. Schützenhilfe leiste-
te dabei der langjährige Trai-
ner und Manager Patrick
Ehle (Vater von Eric), der
durch sein gutes Verhältnis
zum Bahlinger Vorsitzenden
Dieter Bühler die Rückhol-
Aktion erleichterte. »Piakai
hatte mehrere Angebote aus
Frankreich, wollte dann aber
unbedingt nach Linx zurück«,
erklärt Schuhmacher.

Erst drei Gegentore

Sascha Reiß, der nun einen
weiteren starken Offensivspie-
ler hat, kann’s recht sein. Ob-
wohl der SVL in den bisheri-
gen fünf Punktspielen nur drei
Gegentreffer kassierte, strahl-
te die Defensivabteilung nicht
immer Souveränität aus.
Dennoch sagt Sport-Vorstand
Marc Schuhmacher: »Ich se-
he im Abwehrbereich eine Ver-
besserung im Vergleich zur
vergangenen Saison.«

Dass dem so ist, müssen die
Linxer nun gegen den SC Lahr,
Kehler FV und beim Freibur-
ger FC beweisen. »Wir wollen
drei Punkte gegen Lahr, da-
nach reden wir über das Der-
by gegen den KFV«, antwortet
Schuhmacher auf die Frage,
ob man mit fünf Zählern aus
den drei Partien zufrieden sein
könnte. So sieht es auch Eh-
le: »Wenn wir das Spiel gegen
Lahr positiv überstehen, freu-
en wir uns auf eine tolle Ku-
lisse gegen den Kehler FV und
blicken erst dann auf das Spiel
gegen den Freiburger FC.« fb

SV Linx: Aus den
Fehlern schnell gelernt

Das ist der neue deutsche Tennis-Meister der H40 aus Bohlsbach mit Pokal. Privatfoto

E
s war das große Ziel, der
Traum eines ganzen Ver-
eins. Auf der eigenen An-

lage deutscherMeisterwerden,
darauf hat der TC BW Bohls-
bach mehrere Jahre lang hin-
gearbeitet. Am Sonntag
machten die Herren 40
den Coup perfekt. Die
mit mehreren ehema-
ligen Weltstars der
Tennisszene besetzte
Mannschaft ließ den
Konkurrenten aus
Berlin und Ratingen
keine Chance. Vor al-
lem das Finale gegen die
mit Nicolas Kiefer an-
getretenen Westdeut-
schen verlief überra-
schend einseitig.

»Wir hatten auch
ein bisschen Glück,
dass sich für uns
günstige Paarun-
gen ergeben haben«,
gab Mannschaftsfüh-
rer Marc Baumann
zu. »Jiri Novak gegen
den starken Franzosen
Arnaud Magnin, Boh-
dan Ulihrach gegen
Stefan Koubek – das
hat von der Spielwei-
se her gut gepasst für
uns«, erklärte er. Da-
zu kam ein schnel-
ler 2:0-Vorsprung
durch Blitz-Sie-
ge von David Pri-
nosil und Martin
Sinner. »Das hat
Ratingen zusätzlich
unter Druck gesetzt«,
so Baumann. Am Ende
war es Ulihrach, der den
Matchball zur Meister-
schaft verwandelte. Die

Niederlage von Alexander
Waske im Spitzeneinzel gegen
Nicolas Kiefer fiel nicht mehr
ins Gewicht.

Nach Platz drei im Vor-
jahr investierten die Bohlsba-

cher noch mal ordentlich in
die Mannschaft und hol-
ten neben Waske und
Prinosil auch Chris-
toph Back und Her-
ren-45-Weltmeister

Marcus Hilpert. »Wir wuss-
ten ja, dass der Südwest-Meis-
ter in diesem Jahr die Endrun-
de ausrichten darf. Daswar ein
riesiger Anreiz«, so Baumann.
Niemand wollte es vor und
während der Saison so richtig
aussprechen, aber es war klar:
Alles andere als der Meisterti-
tel wäre eine Enttäuschung ge-
wesen.

Entsprechend groß war die
Erleichterung am Sonntag-
nachmittag. »Das ist nicht nur
ein Erfolg der Mannschaft,

sondern des ganzen Ver-
eins. Alle haben an ei-
nem Strang gezogen«,
zeigte sich Baumann
begeistert. Bis Mitter-

nacht wurde der größte
Erfolg der Vereinsgeschichte
im Clubheim gefeiert. »Der ei-
ne oder andere Spieler musste
schon früher gehen, denn heu-
te beginnt für alle wieder der
Alltag«, berichtete Baumann
gestern.

Mit welcher Formation die
Bohlsbacher im kommenden
Jahr zur Titelverteidigung an-
treten werden, ist noch völ-
lig offen. »Wir werden in den
nächsten Wochen Gespräche
führen. Das Ziel ist es, dass der
Kern der Mannschaft erhal-
ten bleibt«, sagt der Kapitän.
Eine Komplett-Auflösung soll
es laut Baumann also nicht ge-
ben. »Wir wollen auf jeden Fall
auch 2018 eine gute Rolle in der
Regionalliga spielen.« mhu

TC BW Bohlsbach: Plan
erfüllt, Titel perfekt

Geballte Faust beim SC Hofstetten: Trainer Martin Leukel mit
Co-Trainer Michael Singler (von links) sowie den Leistungsträ-
gern Manuel Buchholz und Michael Krämer. Foto: Marc Faltin

Die Rückkehr von Piakai Hen-
kel erwies sich als Volltreffer.

Foto: Ulrich Marx

Marcus Hilpert stieß
vor der Saison zum TC
BW Bohlsbach.

Foto: Ulrich Marx
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